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Ueber den Reich£hum der Registerbände der aragonesischen
Könige A interessanitien Dokumenten und ıhre Bedeutiung fur
Me Kirchen-, politische ‚ und Kulturgeschichte Spreche iıch
welter unten. dıe nachfolgenden Mıttheilungen ent-
sLammen hnen sSanmım  ich EsS S1nd, wvı]ıe ich 101fe, nicht
interessanite Ab{älle, dıe ich hel meinen Lkonstanzer WHOor-

schungen m1%t auflesen zonntie ass ich ın der kurzen F

von einem \lonat beinahe das >  l iur miıich werthrvrolle
Materijal durchzusehen und ZU verarbeıten vermochte es

handelte sich unl dıe Durchsicht Vvon mındestens Briefen,
Urkunden, Instruktionen verdanke ich der sSteTSs hulfshbe—
reiten Gute der eıden Archivare on Tanuel de OIaru
de Sartorılo Chef des:  Archivs) nd sSeiINes Sohnes on lVan-

de OIarı Sans, weich ljetztierer sıiıch durch eıne
wer  volle Biographie de bedeutenden Kanzelredners und

Konzilsgesandten Felipe de Talla auch unter den nicht SDa-
nıischen Hıstorıkern eınen geachteten N\Namen erworben hat

Die Gefangennahme des Andreas JLispanus 1414).
Andreas Hıspanus Oder Andreas )ıdacl Escobar,

doctior Curıe oOomane 1st eine ın Zeit
n.ehrfach genannte liıtterarısche Persönlichkeit der Onzils-
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epoche A Abt Ändreas Kanduph ward 6T[° voo dem D
kannten kirchenpolitischen AKurjalen Dietrich ınm Ni1iem In
sSeEINeEemM « Nemus ÜN1ONIS.» erwähnt. Se dort eiNngefüctes
Gutachten l’es He] Schwah 1n seinem Verke uüber Johannes
(z+erson dıe Vermuthung entstehen, dass e©]' der Verfasser der
ın Konstanz n] €  N  D  fl’  ‚ebenden Brandschrift $& De maodis unlend;
SCIs allerdinzs m1ı% Unrecht, denn die Chri STammı-ft UD-
zweifelhaf X (l Dietrich selhst her. Dageven hat e}r e1Nn 1n
Konstanz vıel vebrauchtes Werkchen De SC1smatihus A  Ta  f
zählung ler Schısmata der miıttelalterlichen Kırche, —  -
schrieben. Sein reın theologisches Werk vue modis onfitendi
gehört den bekanntesten Inkunabeldrucken ÄAm bedeu-
tendsten 18 se1InNeE umfangreiche CHEG, hetitelt «“ (Ju ber-
naculum CONC1I10rum », ın ler El qauf dem Baseler + 0Onzil
eifrig die Oberhohaeit des Konzils ber den Papst vertrıt
Auch dem konstanzer hnat >  IC niheı ZCNOMMEN.

er dıe sonstigen WOon NIGe gerade rosıgen Leben  3-
schicksale dieses Schriftstellers WwWissen wır weni1g sıcheres.,
Zur Zeıt Gregors XM IN UuUSS ]° sich der römischen Aurıe
aufgehalten haben, also Anhänger der römıschen Papstlinie
SCh Serin Auch Johann M CTr zunächst 1671 -

annn haben, denn esS heisst in der WFassung e]ıner Frankfurter
Handschrift selnes Traktats De sC1smatibus Vicesimum
quıntum SC1SMAa habuit prefatus Alexander uintus ANNO do-
mını M®  “UX et eE1uUs SUCCESSOT immediatus papa Johannes

eatio eiro 21  > Eorum antipape vuerunt WE
Aber Ist, N1IC bis Z Konzıl auf Seiten dieses Papstes

1) Vgl besonders Hartwig, Ztschr hist Theologie 13866, 308 T'
Vvon Schulte, Die Gesch Quellen un 1tt des Canon. Rechts, M,
439 ; Finke, Forschungen UG Quellen ZU Gesch Konstanzer Kon-
z118, 160 Die Bezeichnung ußs doctor » rührt aus einer ich-
stätier Handschrif: her Se1in Gubernaculum ruckte von der
Hardt., Magznum Coneilium Constantiense VI ab Handschriftlich

es sıch sehr oft.
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gehblieben. I)aAS bewelnst das folgende, A Tun]) 1416 NT

KONILE A1TICONS VON A  ıgonı1eN ausgestellte SCHFMEUSPUCKE welrches
SICH ıIn Hessen Reecisterband 561 iol L  &3 hbefindet :

Alfonsus eic nobilibus el prudentibus V1IPIS veyXyılliıfero Justicıie.
prioribus Tiium popull ın ecomMuUunNnilate Florenecie dılececione
salutem. Frequent! a S]  V  D LHOSLTAR venerabilis eit rel17108]1 Andree
Didaecl, Or undı Portugalle, 1n SuCT’ä Dacgına professScrTi1sS olim eDIS-
cCopl Civ]tatensis, nostri familjarıs dileeti, querelosa insınuatione
pDervenit, quod um 4ANNO domini mi lesimo GE IN? de IM  MN

Videlicet anuarıl vel CITrCcAa DrÖ certi NEZJOCHS sSacTrOsancte Romane
ececles]ie unionem servicıumque nostrum tangent1bus an partes Y talie
1pse per) seren1ssimum dominum rFezecim Ferdinandum gen]torem
nostrum z]oricse mMemoOrTIe ulisset eiUus CUIN litteris destinatus e
A  n per eum libidem peract!ı  S Nnegoc11s aı eundem dominum zenNl-
orem nOostrum eCu itterıs rESPONSIVIS illorum, ad YUOS DE eu
mM1SSus extiterat, venlendo rediret civitatem(que) 1pSam, UU Niculque
d  D prebet liberam, Dertransıret, Baltasar COXQa, qul une Dapamm
JoharnemK Nn D  ®  E allquos facjiebat nominari, predietum Andream
uUÜUNAaACUMmM dietis l;tieris reSpONSLVIS occult. malicioseque cCapı et Qe-
tinerl fecit 1n palacio episcopalı sanct! Anthonil extira C1IY1-
tatıs predicte e DEr aliquos menses Lam In diceto palaclio QUäMmM 1n
carceribus 1psum ecerudeliter aflixit, et quod formidolosius a e  S  %,
C idem Andreas mille trıginta N ducatos urı el septem OTONAS

SsSeu SCHUIiOS Franecie Viginti quatuor HNorenos ATagonenses aberet
ın jancho Felippi de NICIS meTcatoris C1VIS Ciyltatis 1 DSIuS,
dem Baltasar COoOXa itteris cambii dietarum pecunie quantıtatum
repertls per quendam Secretar]lum, vocatum Bartholomeum
de Montegoncio el oaAardum de Ricis oOC1um dieti Felip1 Andree
1ps1] ı1n dieta capclone, ut predicitur, existentl diei efi intimar'] fecit,
quod nullomodo evadere poterat sSupplicium dire mortis, N181 DIC-—-
dictos Felipum el Odoardum CampsSores dictis pecunlis e earum

solucionibus quitaret ei liberaret el ec]lam consentiret, quod eidem
Baltasar diete pecunie traderentur. Dietusque Andreas ropter
meLum mMortls sibhl illatum, ut pretängiltur, qul Vere potest cadere
ın constantem, dixit, u% asser1ıtlur, prefato Odoardo, quod 1pse erat
1bi pro negOoc1is eryıcıum nostrum tangentibus, rOgans Eu quod

1) viyıllıler Hs 2 distinatus Hs formidolosus Hs 4) el H{
Montegomcio Hs
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hanc capclonem nam tırannıcam antedietam vohls rerelaret. Sed
106 arum sibl PrONUIG. am propulsa e]us eNcusaclone UaCUNque
NO  — potult ah 1DSO Caf’cere lıberarIı, donec actia fuit per eum Qqul-
tancla et absoluc10o Campsoribus inemorTatıs. EL 31C 1pse AÄndreas
diectas DeCcUN1aSs perdidit dicto modo, quod nedum ın nOostre INaSeES-
LAatıs Yılıpendıum seMn al verstr] 1Urıscdieecjionis eCc1  G  a  A (QUaMmM habetis

ey]densın c1vyitate jJamdijetla, derogamen e1, diet!? Andree S
iudieium el lacturam Cernitur pDrocul dublo redundasse. EL propierea
dem Andreas nobis humilıter 1CaV1t, ut dignaremur eiıdem

restituclone pecunicarum predictarum et allıorum dampnorum
per S Dassorum 0CCass]ıone premi1ssa debite providere. NOS eTrT0
iInformacionem de predictis 1UXlia cConsuetudinem et, st1lum nOostre
Curle INn alıbus observratum rec1pl fecımus diligenter. EL C per el
e per luramentum ah 1DSO damna pPasso recepium de dietis capcıone
vlolencla el rapına Ssatls nobis cConstet, VOoS attente V’OoSamus v

quatinus de bonis dietorum Phelipi el Odoardi C1Yy1UmM vestrorum
vel allas qUOVIS modo jamdieto Audree damna Dass prediete pecunie
quantitates eibl ablatas, u% predieitur, exsolvi resarcirlque integre
faclatis un Cu eXpensis el damnis per eu factis In sustentis
0OCCaslone premissa Dat Barchinone ME die Junil
m0  GVI“ Rex Alfonsus.

Die Gefangennahme und Ausplunderung des Andreas 1at
Anfang des Jahres 1414 stattgefunden, als Johann

ach der Flucht AauUus Rom ın Anton1o hbei Elorenz residierte.
1e 1st charakteristisch iur dıe Arti und Weise, 1ın der sich
dieser unglückliche Konzilspapst Geld verschaffen wusste.,
Sicher ıST QaDer hliernach WOoNl1, dass Andreas Z ZeiIr seıner

Gefangennehmung nıicht mehr Anhänger ohanns XX WÄäT,.

Er stand ın Diensten des Königs YoRn Aragonien un wurde
1n dessen Auftrag mit eıner Mission, die das Unlionswerk
betraf, geW1SS aber ohann X XII nicht gefiel, nach talıen

geschickt. er dıe damalıgen ane des Königs Ferdinand
voxn Aragonlen sind WIr wenigz unterrichtet, und es ass sich
auch N1IC feststellen, 010 die Reise 1m Auftrage Benedikts
VOoTrT sıch ]  a 1st oder MC er ın dem Schreiben e_

1) 1l 49
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wähnte Bartholomaeus de Montiezonc10 IsSt eE1ıNer der bekann-
esten Gunstlinge YOHANNS. Ob Andreas wieder dem Seinıgen
rekommen ıSst ® Eiıne Nachricht aruber 1E ich nırzends
auftreiben AONnnNnen

Eine NEeUE Schwierigkeit hY  ichtlich der bischößichen
Aemter 1SsSer Andvreas entsteht urch da Bekanntwerden
dieser Urkunde Längst bekannt Wäal' das S 1acheinanıd der
neben se1ner Stellung alg Poenitentiar]ıus mM1INOT » auch dıe
Wurde e1ınes E HNSCOPUS Ciyitatensıs, Adiacensis_und  L Megaren-
S15 *) inne Welches Civ]ıtatensıs gemeint 1st. und an

dıe eınzelnen Bisthumer gewechselt hat daruber verlaute
nıichts ; auch Gams, erTıies eyiscoporum Äässt uUuNS 1M 1C

unter Gregor A wenigstens Z der Zeit, als Dietrich
vVvoNn \1em seınen s Nemus Uun1l0on1s nochzusammensetzte,
als einfiacher ACDE bezeichne wird. S ıst es nıicht unmöglich,
dass ihn ohann XXII ZUu epilscCopus Civitatensis ernannte
nnd dann musste dies ın talıen gelegen haben Er wurde
dann WOo Nach seinem VUebertritt ın die Dıenste Ferdinands
desselben beraubt oder E1 resignierte, da e8 ın der Urkunde
heisst olım epIsSCOp1 Ciyıtaftfensis

In der WHassung des raktate De sce1smatibus w1ıe
S1@e sich 1n der Helmstädfter Handschrift E 1n Wolfenbüttel
ndet, eren Entstehung 1415 setizen 1St, nennt siıch
Andreas wieder ]  &ß PauDer Ciritatensıs epISCOPUS, ın heno-
10212 magister, Andreas Hyspanus, Omane ecclesie M1INDT

penitentiarıus Vielleicht hat auf dem Kons  nzer Konzil
se1ın Amt wiedererlangt ?

Der Vincenz Ferrer und die subtraktion voxn
Benedikt 1416).

Häufig begegnet uns 1n den egisterbänden des DO=

ginnenden 15 Jahrhunderts der .vame des gewaltigsten BuUusSS-

Die beiden letzten Namen sind in den Handschriften häufig
DIS zZur Unkenntlichkei vepunstaltet.
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predigers der damalıgen Zeit, des K LOSSE omiıinı]ıkaners Vincenz
Ferrerlius. Weich ruhrende Vevenrmune —  S  O  * f) den irommen
AÄ6önch athmen SE  —  bst dıe Lrockenen, kanzleımäss]i:r gehältenen
Doku mentie In den melisten Fäallen au e1ıne Jdand de  S  Q 1°
Jahrhunderts AIn an oder auf dem Raume zwıschen den
eiınzelnen Briefen auf den kostbaren Schatz hingewlesen, der
hıer beheben ist Pg einıge wenı2e sınd uübersehen :
weit ich dıe Lıtteratur überschaue sind die nachfolgenden,
au{ die Subitraktion ZU nfang de JTahres 1416 bezüglichen
Stucke noch DAC Cder ıIn moderner Uebertragung >
druckt

Der h Vıncenz gehört AT se1ınem Bruder, dem karthäuser-
prior, den bekanntesten und eifrı1gsten Anhängern ene-
dıkts q dessen theologischer Rathgeber durch viele
Jahre TE W ESCH ist Kein Wunder, dass INan ihn, den e1IN-
Nussreichen, redemächtigen Möpch den gelegentlich des
Konstanzer Konzils begonnenen Verhandlungen hinzuzog SO
nahm den wichtigen Verhandlungen 1n Torella 1414
el D wurde auch den JTagen ın N1zza, WO König
Sigi1smund m1% König Ferdinand und Papst enedıikt ım
Sommer 1413 zusammenkommen sollten, voxn König und aps
dringendst eingeladen, S! War auch ın den entscheıidenden
Tagen VvonNn Perpignan 1415 den beiden Z eıtie An-
scheinend hnat hier Sschon, als das Hinhalten Benedikts
immer verdächüger wurde un Von Tag Tag das Unı ons-
werk immer ınehr Zzu vernichten drohte, sıch Von se1ınem
errn abgewandt und Z Obedienzentziehung aufgefordert
Dur{ften WIr dem erstgenannten Blographen trauen, hat
ın Perpignan e1Nes Tages ın heiligem orne dıe anwesende

Vgl Francesco Diago, Historia de la 1da milagrosa, muerte
dixipulos del predicador apostolico Valenciano Yın-

cente Ferrer (Barcelona o 348 Andres Ferrer, Hıst de la
vida del segundo Pablo, apostol de Valencıa San Vicente
Ferrer (Madri ‘  D
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V i{tiwe des Königs Äartın Von Aragonien angeklaegt, <]1@e trage
dıe chuld al der Jangen aner des Schismas, we]] 31@e ıhren
Gemahl Z Anerkennung des apstes bewogen habe: das Se1
der kKöniıgın Herzen eSaNgECN,  T  ] dass S1IEe bıtterlich
weıint und bald darauf Ins Valldonzellaes el
Barcelona eingefreten S£e1 A der Geschichte isSt reillich wohl
HDE die Jeizie Thafsache KICHMS ® denn son:t ]ätrte sıch der
Heilige Ja 1eselbe, nıicht NOC orÖssere Schuld fur SEe1IN
Ausharren bel enedikt zuschreiben mussen, den selhst 1ın
diıesen kritischen Tagen noch fur den einNz1g rechtmässigen
Dapst ansah as beweist e1n riel, den dıe genannte Königın
Wıtlwe R0 den Camerlengo Benedikts und Bischof ÖN a10

Januar ber die Subtraktionsfeier chrieb '
La PeEYNa Margarita.

Venerable DAare Christ olt GE onecle ! Por arısar Vvostra
venerable paternitat VOS certificam Que iluns festa de aparicion
stant 10 IeYyY adafal fet devant la apella malor del Castell
de questa vila celebrada DPOTr mestre Vicens laltar
bastiıt 10 dıt. adafal lo dit mestre Vicent feu Son SET' INO, DPOT 10
qual OYyT hac 10 dıt astell moltes notables D  S]  DPErsSoN olt gran
multitud de En 1o qual entire les altres COse ell dix
olt alirmativement, CO nOostre ant Dare ergs2 verdader V1Carı de
esu Christ, que ell sapla COZES,.  © les quals era ben cert de aCO ;
recita aı maley, G© nNnOostire sant Dar®e era mes algunes di=-
aCclons sobre 10 fet de la Uun10, les quals eXplicar DEr etira bona-
ment NOoON porien Qu®o cConvenla e havla convengut ql dit PCY DOT
obeir 19 manament de Deu, al qual devia mils star QuU®e A

quel del pPäapDa, fer JIgunas ordinaciones ab SoON notable bon consell,
les quals sSer]en F} al dit nostre sant Dar’o, DerO proficosas

la SsSalu de anıma, axXlı CO e la medieina aMmMäarga a] acient
malalt ; les quals ordinacions foren aquıi publicaädes © Jargas

les POSquUeEN bonament distinetament Uretenir. Pero conteneu

eg 2355 fol 85 In modernem Kastilianisch wiedergegeben
bei Antonio de Rofarull rOCAa, Hıstoria cerıtica de Cataluna V
329 mı falschem Datum
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acabament SOStracclio Dat © Perpenya V de Janer
del an V m1! quatrecen NT

venerable PaTe Christ, nostre molt Cal onecle 10 ispe
de Malorques camerlench de NOSLTrO sant Dare La evnäa Mıg

Der Heılıge halt hıer {est. Al der Rechtmässigkeit der
W anl Benedikits:;: 1145 1n 1ST. derselhe der wa h.re S
ha iter Ar I8 C] beruit sich el SOLZar ın nıcht MIiISS711-
verstehender Weise auf e1ıne Offenbarung, dıe EL hleruber
erhalten Ya Wıederum eın Beweils, w1]e schwer die richtige
Erfassung der Verhältnisse selhst den erleuchteisten Gelistern
damaliger Zeit geworden ist.!

nämlichen 8 Februar tellte Köniz Ferdinand dem
Heiligen eınen Schutzbrief AaUuUSs

Ferdinandus etic llecti1s el elDus UN1versıiıs el singulis guber-
natoribus, vicarlis, halulis el terrarum nostrarum
salutem el dileccionem. Cum reljg1osus et dilectus NOSfier frater
Vincencius de errario, 1n theologia magister, propona 1 OT’e
NSuo e terras Nnostiras perlustrare predicaturus verbum Del,
vobis el uniculque vestrum dieimus et mandamusLsub nostire
172 et indignacion1s INCUrSU, quatenus eundem fratrem Vincencium
una Al comiıtlıvya Suä tam marıum QuUam muliıerum sequencl1um
eu et, bonis quibuscunqgue eundo, stando el redeundo et
allas diyertendo ad Sue lıbitum voluntatis Lanquam pupillam OCU-
lorum vestrorum SeEervetls indemnes, NON permittentes DrOo
e1iıdem Seu CU1IVIS sequentibus eu 1n personis S1ve bonis Der
UCMCUNGUE, CUIUSVIS condieionis existat, damnum, offensam
sSen impedimentum aliquod 1Trrogarı, qUinymO, 81 quis ausu teme-
TAarıo presumeret contirariıum atiemptare, DrOo viriıbus evıtetis DroVvil-
deatisque e1 1n Yim tutaminis de armorrum gentibus el cohorte, si,
Qquaäando el QquUOCIleNs ODUS fuerit el per eu fueritis requisitl. Et S1
quıd forte dispendii Seu acture s1bı esset‚quod nollemus, illatum illud.
procuretis illico reformare, Susciplentes eurdem et SuUoSs predictos
OM1 reverencla, caritate, el curijalitate 1n omnibus OM-
mM188S08., Dat. Perpinlani Ociava die Januarıı AaNNO nativitate
domini M - 0UCe® seXtodecimo. primogenitus.

Regbd 230] fol
2) OcCCulorum 11s
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N dem Todae SEINEesSs Vaters Ww1e8 König Alfons dem

en Wanderprediger al Enitschädiesung iur seıne Auslagen,
dıe ın Sauchen der Unıon demnäch auf sSe1Ner Reise Z
xonzıil hahen wuürde, taglıch drel Gulden, [Ur A1n 1albes Janr
54() Gulden,

Alfonsu  >  & Georgz10 Dornos collectori generall DI-
CIMUS et, mandamus vobis, quatenus solyatis rel1g1080 al
ilecto nOostLLoO fratrı Vincenecio errar'll, magistro 1n theologia,
quingentos quadraginta oOrenos aur de Aragonia, J UOS s1ibl darı
volumus In solutum D SC X mensibus, qul a raclonem irlum flore-

DTO die qualibet, G 1n contineant centum octuaginta dies,
ad dietam quantitatem ascendunt, quibusque Vvacaturus est. In DT’O-
Ssecuclone negocıorum unlon1s S, maltris ecclesie, CU1U8 Tel Caus3
eundem magistrum \incencium 1n c1vitatem Constanciensem ducimus
presenclaliter transmittendum Datum In monasterio opuletl

X VII die Aprilis annoO nat. domini mM °CECCE°X Vı Rex Alfonsus.

Das « presentıalıter » 1St n]emals ZUT Wirklic  eit
worden ! 1m Februar ı1atften Köniıg Sigismund und die
K nzıilsväter ıhn dringend eingeladen, och NAaCNH Konstanz

kommen ;) Noch 1m Herbst de  S  saelben Jahres beschwor
Alfons den Heiligen, per V]ıscera ml]sericordie Jhesu Christi,
da Jetz d]ıe angenehme Zeıt und der Yag des Heıle gekommen
sSe1», ach Konstanz Zu reisen Vergebens, ebenso w1]ıe
dıe Bıtten G(Gersons und eier VON AT  N 1m {olgenden Te 4)
Vıncenz 1sSt. niıemals, wı]e früher ıelfach behauptet worden,
nach Konstanz gekommen.

eg 714] ol 69v
Der erstie aragonesische Gesandte ns : Konzil, axXal, hatte

die Instruktion Sigismund dazu aufzufordern. Vgl Regbd “”44|
fol Gedr Döllinger, Beiträze ZU!T KiTrchengeschichte, IT, 389

Regbd 04492 fol 133 edr BZOVI1uS, Annal eccles an
1416

i) Ferrer, 188 vom AAl Juli (1  7
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Die echte der ('amera apostolica 11 Spanien 1416
Eın Blıck ın dıe Registerbände Benedikts im Vatican.

Archıiv zenugtT, um) ZU erkennen, NS  &8 E ]° on den dre]l päpst-
ıchen Prätendenten den besten 1 mel rwaäahlt hatte hm @]”

MINZ 6S nıcht W1E Gregor XI dass ihn SZaNZeE Landerstrecken
NOcNH anerkannten, S Jenen Sar zeine Einkunfifte mehr
die Kurle gelangten. Das Kollektorenwesen wa  —_ unter iıhm
vorzuüglich geregelt. Mit Entziehuny der Obedijenz uchten diıe
aragonesischen Könige auch die Einkuüunfte der Camera apost0-
lıca In lhre Wa bekommen. Infolge dessen enNtIStAaNnden
dıe Aufzeichnungen ber dıe « Jura Camere apostolice Y AUS

denen WIr das Wichtigste nachstehend {olgen lassen :

Nune est. videndum, que sunt ura cCamere apostolice pertinencia.
In primis sunt, annate omnıum ecclesiarum metropolitanarum, cate-
dralium, tam regularıum QUam secularium dignitatum QUaTrUMCUNMUE,
S1ve sint abbacie, S1ve sint prloratus el omMnNıum beneficiorum, (]UGC-
uUumMCUuNQueE nomine censeantur S1ve ec]1am eXistan preceptorie
CU1USVIS ordinis Seu —  —  &p  T

Item sunt responclones, quäas facıunt milıtes ord Se ‚10=-
hannis Jerosolimitan! conventul de odes, qQUas Dapa
tempore C1LTA ercepl

Item preceptorie de Caälatrava.
Item spolia Oomn1umM prelatorum ecedencium NON

e1s facultate Der testandi.
Item minuta ServVitlia, QUeE DEr prelatos QUOSCUMQUE promotos

eDentur Camere apostolice. EL 1deo collectores sunt attenti,
ultra annatam querant d& prelatis 1c{ta apellata mınuta Servıtla.

el sta debentur cCamereItem sunt TUCiu8s medii temporISs
apostolice ; ubl gracla vacarıt beneficium, est. provyisum de 1llo alıcul
Der m mnes enım fructus die vacatlonıs cıta perceptl uS-

QuUe ad diem adepite pOoSsessionIs sunt Tuctus medil temporIis qQUE
eDentiur Camere, Et istud locum 1n quibuscumque eccles1Iis
cathedralibus ei benefeiis

1) decidende]1ıum Hs
D SC kKorrigire ch die S  ınnlo  S: Stelle

temperis Hs
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tem unt 1ura CamerTre apostolice debita Tructus OomMNıum bene-

fic1orum, QuCc l Canon1ıco tL1ıtu!'o V1cCi082 per aliquem detinentur o

Nunc Testiat videre, QUe dicantur beneficia re  S  ervata el 1stud
solum proderit, SI ultra Lan prime nnate ofiec1ıum collectorum
Seu subeollectorum duret, adeo u% Tuctus lNlorum valeant percipere.

In Primis OMmMNes ecclesie patrlarchales archliepilscopales, ep1S-
conales, pont:ficales mOoNasterlıa, FIrorum dumtax al, NeCcCNOnN

dignitates pcst pont]fcales in eccles]is cathedralibus Maio0res e1 ın
collegiatis ecclesi}]is principales A prioratus, prepositure, decanatus
conventuales ocrdinum QUOTUINCUNYULUEC NecCcnNnOonNn canonicatus ei DFrO-
bende et alla benefiela ecclesias  7  1cCa QUECUNQUE, QUE obtinentes
hulusmod] dignitates 1n ecelesilis cathedralibus, cCiyltatibus et d10-
cesibus obtinent, sunt enitus sedi apostolice reservate eCcNoN e
OmMN18 eneficia electiyva.

Item 0mMn13a benefiela Q  TUuMCUNQqUeE familiarıum, comensalium
cardinalium, qQU®S durante famil:aritate obtinebant. tem beneficia
filiorum fratrum et OoTrorum dietorum cardinalium SsSunt Teservata.

ltem omnl1a beneficia QUOTUMCUNGVE, qul In S  g  Taclıs Der eoÖos

impetratis obtulerunt dimissuros vel papäa voluit oß8 dimittere.
Item ec1lam Cu DpDapa mandat promorver1l per assequcionem alıorum
aut promocionem sec CoOoNsecraecionem aut lapsum temporIis, eilam
1 al1as qyUuam per assequcl1onem ef cCoNsecraclonem ılla VaCcCal'e CON-

Ungat. Iltem beneficia collectorum eit subcollectorum.
Item 0omn1a beneficia illorum, qul 1n Cur1a Romana decesserunt

aut imposterum decedent vel eilam 1n{ra duas dietas CUurl1a Ro-
mortiul sunt, acCcedentes ad e vel etlam recedentes anlımo

redeundi ad eandem.
Item &1 provideat vel mandet paDa provider1 alıquibus de bene-

NC1UIS Vacantibus disposicioni apostolice generaliter vel specialiter
reservatıs el S1 beneficia 1psa antfe adepcionem possessionis y acäre

contingat sunt reservata S1CculL prıus
Item 31 de aliquo beneficio vacante provideat SeuVu mandet DI’O-

vileri et illa DrOoV1S10 alıqua ıu  n  ta NO Yaleat SUuum ortirı
effectum, ab 1la die dietum beneficeium est specialiter reservatium.

Item 8! papa mandat provider!] de beneficio, dum Der contractum
matrımonlii vacabit, etiam 1n QUOVIS alio modo vacelt dum amen
matriımonium sequatur, est sed1 apostolice reservyvatum.

Folet überfässig Sun IIs
1& vaccet IIs
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tem beneficia illorum, qul ] CA dispensacione sedis apostolice

duo obtinent beneficia Inconpatıbilia (  )
ltem dignitates, ofhela, administraciones eCC  esi:e Cesaran.-

gustane E1 ecclesie Valentinensis.
tem cmnl1a beneficia Vacancıa per obitum capellanorum 10NO0Ti8

DAaDeE, 81 constat de CONSENSU, ut capellani essent NOonOri8.
Item sun reservaclones, UQUE 6 regu!is Cancellarıe se CONST!-

tutionibus papalıbus Cau  antar

Der grösste e1 der Registerhbände 244] und 2442 (be
zeichnet als Camera apostolica pars und ® aus I fol T, sınd
obıge Aufzeichnungen genommen) entha königliche Verord-
NUNZEN für dıe Kollektoren und Aufzeichnungen, die sıch auf
die Kammereinkunfte beziehen : für dıe Geschichte der päapst-
ıchen Finanzverwaltung VO  — S erthe Die E1n-
sammlung War nıcht ohne Schwierigkeiten ; dıe Anhänger
Benedikts lehnten jede Zahlung abh Gegen S1e sollte anfangs
m1t er Strenge urch Pfruüundenentziehung O W, VOT'-

ZeZAaANGE werden ; doch begann bald eıne mildere Praxıs
er dıe Gesammteinkunfte 1at mır eın Verzeichniss VOTI'-

gelegen. Nach e1ıner Berechnung Francesco’s de Bofarull ®)
kostete die Gesandtschaft ıIn Konstanz Jährlic (501d-
gyulden ; wiederholt Klagt O  König Alfons, dass Se1INe Ausgaben
fur Zwecke der Union bei weitem die Einkunfte der Camera
In Spanien uüberstiegen ; OC 1sT. das WOoO Cu salıs

verstehen. Jedenfalls ührte das kurz nach der Wahll
entstehende Zerwurfniss zwischen aps und Könıg

u gzuten Theile VO  - der Weigerung der Kurı]e her, dem
Önıg die Einkuünite der Kammer noch ferner überlassen.

Hingewiesen sS@e1 hiler darauf, dass ın den atıkan Re-
gy]sterbänden enedikts AUuUSs den ahren 1414 un 415
dıe esten mIır bekannten Annatenregister vorliegen. Bel
e1ner systematischen Arbeit über das Annatenwesen waren <1e
besonders berücksichtigen.

qQuUeE H: 2) /Zu den Abschnitten z  - In primis hıs hier vel Inan
TUn ttenthal KRezulae cancellariane apostolicae l 1241 2 1

Felipe de Malla,
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Ein Versuch, Benedikt 1II1 Zu vergıiften 1418).
Zurita erzählt ın den Anales de la Corona (de ATrazon, IT  9

kurz Folgendes .. Fue O  N INUNV publıca dıyulgada
) 108, QUUC derotfos de Pedro e una, UUE tando
] legato /ZaYrag0oza Pa  DTYOCUTO S2 (1esse WEHENO:; (C'ON QUE
mur]esse ! AdUNQUE S le d1i0O V1V1O algunos aN0os e| legado
allecı anties Y 8 Der Annalist STULZT siıch hıer unzweilfelhaft,
TEe1llc ohne es Z HEMNMNECH, auf e1n st sonderbares DOKU=
men(t, den gleichzeitigen erıch e1INes Juan Claver den
Bischof VON Valencia über eınen öß  En enedikt TC-
richteten Vergiffungsrversuch, dem der Kardinallegat Ala-

Pısanus, den Martın Konstanzer Konzil nach
Spanien gesandt hatte, dıe Anregung gcegeben an so11

Nach dem Verrathe des udas, beginnt der ericht, sSe1

keıin niederträchtigerer menr versucht worden als der, den
jJungst e1n Kanonikus der Kathedrale VO  — Saragosa, Domingo
Dalava, dem en Papste verubt habe AÄAuf Wunsch dess-
elben Se1 der ]Junge Kanonıkus In se1ne Dienste getreten; ene-
dıkt habe ihn mıt W ohlthaten überhäuft : seine Tunden
nıätten ıhm e1N hedeutendes Einkommen geliefer Schliesslich
sSe1 EL SOSar Z päpstlichen Cubicularius ernannt worden
un habe ın Penlscola die Wohnung des TO Camuel (eines
der bekanntesten Kurlalen Benedikts) erhalten Da 1a
hbegonnen nıt dem Legaten verhandeln ; Miıttelsperson wWar

eın Vikar, der mıL jenem verkehrte, aber auch das Vertrauen
enedıkt ]  T  CNOSS, dıe ausfuhrende Persönlichkeit e1n

1 Der Rerielht stammt vom October ; E1n Jahr Kr N1ıC
angegeben, doch kann NUur 1418 gemeint se1n, da ım Jahre vorher
und nachher der Legat nicht mehr iın Spanien WAäTrT. lelı selbst habe
das Dokument niclhit aufgefunden. Doch ist, es nach der Bemerkung
des Antonio de Bofarull In se1ıner Hıstorla Critica 353 (cCOonNnSser-
vada entre las reales autÖgrafos de]l Archivo de 1a (orona de
ATagon) sicher noch vorhanden. Der Inhaltsangabe RBofarulls folge
ch hler

12
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Bruder Paladı Calvet Fınes La  g  e  S 11ess Jjetzteren der Vıkar
dem AT schwören, uber l  Q NUN Folgende sSt{ETES Schweigen
P beobachten Sodann handıe  te 6l 1lım eın Payler e1n, d  P&Z@ 1}

schon der (1@e—Inhalt ‚ Arsenık u A.) eı 2]., das  > Jleiınm
ruch Jebensgefährlich werden SONNeE. Calvet xa Jalava

Darın EeE1I'Nı1Ee jet7ierer einenm1 einem Briıef de L egaten.
Jahresgehalt ın 000 Gulden, da Archidiakonat Daroca
un eine andere reiche Pfiruude zugesagt Dalava hatte ın
se1ıner Vertrauensstellung beim Papste dıe Besorgzung e1ınes
Theile der Kuüuche unter sich : mischte denn e1ınes Tages
1n eın Stückchen s<uchen, da Banedikt Z Nachtisch VEr -

zehrte, das G1ft Der Papst nahm davon un verfie] bald Qa
rauf 1n rämpfe Erhrechen afellte sich e1n und hel dem
hohen er des Patienten und der Unmöglichkeit, das W esen
der K  nkheit entidecken ZUu können, 1e der Le1baTrzt des
Panstes den Fall iur verzwelıtelt. Dalava spielte nach Mıtthel-
Jung des Schreibers den Judas eifrigst emuhte siıch
Benedikt und 1e bel den Krämpfen san den Kopf des Grelses.
Wiıder Erwarten der Papst nach DIS zehn YTagen.
Allmälig munkalte och, dass Gift dıe Ursache des AN-
falles VEWCSCH } dıe hbeiden Uebelthäter hnıelten sich ın Penis-
cola nicht mehr für sicher, fiohen und machten sich NUN Arst,
recht verdächtie. In eınem benachbarten orie aufzefangen
wurden S]ıe zuruckgebracht un«d ogestanden schlıesslich ihr
Verbrechen S1e WUur  en DIGC m1% dem Tode bestraft, aber

Soiıhrer gejistlichen urde hberaubt und cvefangen vehalten.
ıandle aUucCcNH in Italıen, (ugt der Schreiber Z CHIUSS
hinzu: und WEeNNnNn der ol sich nıicht vorsehe, werde eS

ihm vielleicht äahnlıch ergehen.
Das Aktenstuck selbst wird kaum anzuzweifeln seINn :

auCch dıe Namen, SOWEILT S1e sich kontrolieren Jassen, sınd
IC Dass E1n Vergiftungsversuch vorgelegen, möchte ich
ebenfalls nıcht bezweifeln, mancher Unwahrscheiinlich-
keiten des erıc e1ne Theilnahme des Legaten ıST
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dagegen Nnıcht ZU lenken GAan7z abgesehen NC} allem andern
inden wIr ni1‘_gend>1 SONST dı]e Spur eiNer derartıgen Anklage;

KONI1g Alfons, der wıiederho mıe dem Kardınal
einander cerl]letNh und über ıhn el ya Klage jührte
eLWAS derartiges VvVernommer hätte, wurde nIG
verschwiegzen ıaben Vıielleich ıaben dıe Schuldigen selbhst
den \vamen le  S  Q& Kardınals missbraucht, um sıch dı reiten :
vielleicht sind ihnen auch Versprechungen VvONn andern Per-
sönlichkeiten gemacht und VON ilnen 1n ihrer Art o  edeutet
worden


